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Berlin , 14 . Juli . Das Reichskabinekt ist heule morgen
zu einer Sitzung zusammengeireten , der eine umfangreiche
Tagesordnung mit wichtigen Gesetzentwürfen zugrunde lag .
Aus der Tagesordnung find zu nennen ein großer Gesetz¬
entwurf des Reichsfinanzministeriums über neue Steuer¬
erleichterungen, ein Gesetzentwurf über die Arbeitslosenhilfe ,
das Konkordat mit dem Vatikan , die Neuordnung der evan¬
gelischen Kirche , ein Gesetz über Neuordnung der Staats -
angehörigkeik (das die Nachprüfung aller Einbürgerungen
und die Aberkennung der Staatsangehörigkeit ermöglicht),
Siedlungssragen , ein Gesetzentwurf zur Förderung der
Neuschaffung von Bauernhöfen , ein Gesetzentwurf über die
Zuständigkeit des Reichs für die Regelung des ständischen
Aufbaus in der Landwirtschaft und ein Gesetzentwurf zur
Verhütung erbkranken Nachwuchses. Die Sitzung dauerte
bis in den Abend hinein .

Verabschiedet wurden zunächst Gesetze über die Ein¬
ziehung volks - und staatsfeindlichen Vermögens , über den
Widerruf von Einbürgerungen , Aberkennung der deutschen
Staatsangehörigkeit , Verbot und Bestrafungder
Neubildung von politischen Parteien , Erlaß
neuer gesetzlicher Bestimmungen im Fall einer Volksbefra¬
gung , Zulassung öffentlicher Spielbanken
(zunächst nur für Baden - Baden ) , deren Einnahmen zu ge¬
meinnützigen Zwecken verwendet werden sollen .

Nie Mer Gequassel
London. 14 . Juli . Reichsbankpräisident Dr . Schacht ,

der als Vertreter Deutschlands ans der Weltwirtschaftskonfe¬
renz wieder in London weilt, äußerte sich dem Londoner
Vertreter des „Völkischen Beobachter" gegenüber über den
Mißerfolg der ' Konferenz u . a . folgendermaßen: „Ich be¬
trachte das Vorhandensein stabiler (fester) Währungen als
unerläßliche Voraussetzung für jedewirt -
schaftliche Zusammenarbeit der Nationen .
Deshalb hat Deutschland mit den Goldwährungsländern ge¬
stimmt . Deutschland hat bewiesen , daß eine Währung , auch
ohne Golddeckung stabil erhalten werden kann . Andererseits
ist der Beweis erbracht, daß die Golddeckung allein nicht ge¬
nügt, um eine Währung stabil zu erhalten . ( Beispiel : Ame¬
rika . D . Schr. ) Wir sind keine Goldfanatiker ,allerdings ist das Gold immer noch das geeignetste Mittel
für internationale Wertmessungen. Nachdem die Vereinig¬
ten Staaten erklärt hatten , daß sie die Dollarwährung
augenblicklich nicht stabilisieren können , wäre es das klarste
gewesen, die Weltwirtschaftskonferenz sofort zu vertagen .Das ist nicht geschehen, z . B . um den überseeischen Dele¬
gierten nicht zuzumuten, eine so lange Reise umsonst ge-
macht zu haben, dann aber , weil immer noch Hoffnung auf
eine amerikanische Stabilisierung vorhanden war . Klarheit
ist ja auch nicht gerade die Tugend internationaler Konfe¬
renzen . Die deutsche Abordnung ist im Sinn der Politik des
Führers ohne große Begeisterung, aber mit dem ernsten
Willen in die Konferenz gegangen, jede Möglichkeit der
Verständigung zu fördern und zu stützen. Diese Verständi¬
gung konnte nur eines zum Ziel haben : die Bereinigungder wirtschaftlichen und finanziellen Schlacken und Rück¬
stände des Kriegs und der unsinnigen Friedens¬
verträge , also mit anderen Worten die Schaffung eines
neuen Starts für alle . In keiner Weise hat die Weltwirt¬
schaftskonferenz sich fähig gezeigt , diese Dinge auch nur im
leisesten anzugreifen.

Seit den Wirtschaftskonferenzen in Brüssel und GenuaMinen bisher fast alle internationalen Konferenzen den¬selben Weg abwärts wie der ParlamentarismusR den meisten Staaten der Welt, und der allgemeine
Wunsch , der sich in einer Reihe von Ländern bereits gegen¬über den Parlamenten durchgesetzt hat, dürfte nun auch bei
dieser Art von Konferenzen in Erfüllung gehen mit derParole : „Nie wieder Gequassel !"

Dr . Schacht äußerte noch, er sei in einer Weise dem
amerikanischen Präsidenten Roosevelt dankbar . Er habe
grundsätzlich denselben Gedanken, den Hitler und MussoliniTat gemacht haben : „Nehmt euer Wirtschafts -ichickfal selbst in die Hand , und ihr helft nicht" ureuch , sondern der ganzen Wel t .

"
. , Gefragt über die Möglichkeit der Bildung einer allbriti-
MN Währungseinheit mit möglicher währungspolitischer
Verpflichtung mit Amerika entgegnete Dr . Schacht , daß
veutscherseits diese Bestrebungen mit Aufmerksamkeit ver-mgt werden , ohne daß sich Deutschland jetzt schon in der
einen oder anderen Richtung festlegen kann .

- Da« Bakbo -Fluogeschwader ist am Donnerstag abend in«hediac (Neubraunschweig) aufs Wasser niedergegangsn .Um 8 .15 Uhr ist das Balbo - Geschwader am Freitag zu sei-ner^vogetzten. Flugetappe vgch MonttLal gestartet-

Ministerpräsident Göring wurde im Verlause einer machtvollen
Kundgebung die Ehrenbürgsrurkunde der Stadt Essen überreicht.

Der Oberpräsidenk von Hessen -Nassau, Prinz Philipp v . Hessen ,
ist durch den Ministerpräsidenten Göring in den preußischen Slaaks-
rat berufen worden .

Dl Reichsleitung des Wehrwolfs hat sich mit sämtliche» Gkie-
deruk en der obersten SA -Jührung unterstellt.

Der Beauftragte der Nationalsozialistischen Bekriebszellen -
organisalion (NSBO .) , Natter Schumann , ist vom Ministerpräsi¬
denten Göring zmn preußischen Staatsrak ernannt worden .

Das bayerische Gesamkministerium hat die Errichtung eines
„Hauses der deutschen Kunst" in München beschlossen .

Zur würdigen Feier des Luthsrkages (450 . Geburtstag des
Reformators) am 10. November haben im Sinn der nunmehr voll¬
zogenen Einigung der evangelischen Kirchen Deutschlands alle
evangetischen Verbände einen gemeinsamen Ausschuß gebildet, der
zunächst die Vorarbeiten zu beraten und auszuführen hak.

In Hamburg wurde ein SA -Mann von unbekannten Tätern
übersatten und schwer verletzt.

Mussolini hak sich am Freitag mit Henderson über Fragen der
AbrüstungsksBferenz unterhalten .

Zn Londsn ist der Vorsitzende des Internationalen Transpork -
arbeikrrverbands , Lramp , gestorben.

Zwischen Woldsnberg und Lauchstädt wurden drei Kommu¬
nisten auf der Flucht erschM«^

Das Londoner tritt am 25. Juli erneut zu¬sammen.
Das Flugzeuggeschwader Balbos ist Freitag nachmittag in

Montreal emgelroffen . Das erste Flugzeug ging um 1S.45 Ahr
aus dem St. Lorenzstrom nieder.

Die Vergünstigungen für die diesjährigen
Bayreuther Festspiele

Berlin , 14. Juli . Den Bemühungen des Reichsministersfür Volksaufklärung und Propaganda, den diesjährigenBayreuther Festspielen , die im 50. Todesjahr RichardWagners stattfinden, dadurch eine besondere Weihe zugeben , daß durch Verteilung von freien Eintritts -kar t e n an die Jugend diese den Festspielen den Stempelaufprägt, ist ein voller Erfolg beschieden gewesen . Sowohldie Regierungen der Länder wie andere Behörden habeneine große Anzahl von Karten zu diesem Zweck erworben.An der Spitze marschiert das Propagandaministerium selbst,das über 3300 Karten zur Verteigung bringt , die zur Aus¬
händigung an kunstverständige und um die nationale Er¬
hebung verdiente junge Menschen an mehrere Organisatio¬nen weitergegeben worden sind , insbesondere an die Kultus¬
ministerien der Länder , an den Kampfbund für deutsche Kul¬tur, die Reichsjugendsührung der NSDÄP -, den NS .-
Lehrerbund , die Gaule-itungen und die oberste SA.-Führung.
Das Propagandaministerium selbst hat keine Karten mehr
zur Verfügung , so daß alle Anforderungen an die genannten
Stellen zu richten sind .

Den Bemühungen des Propagandaministeriums ist es
auch gelungen, für die Inhaber aller Freikarten freie
Eisenbahn fahrt zu erlangen . Die Inhaber der vom
Propagandaministerium selbst ausgegebenen 3300 Frei¬
karten erhalten in Bayreuth auch Freiquartiere .

Gegen den jüdischen Wirtschaftskongretz
Berlin , 14 . Juli . In London sollte im Lauf dieser Woche

ein jüdischer W i r t s ch a f t s k o n g r e ß , der sich auch
mit der Verhängung eines Boykotts über deutsche
Waren befassen sollte, stattfinden. Im Hinblick auf den
beabsichtigten Kongreß hatten die Reichsvertretung der
deutschen Juden und die Jüdische Gemeinde zu Berlin fol¬
gendes Telegramm an den als Vorsitzenden in Aussicht ge¬
nommenen Lord Melehett gerichtet :

„Wir widersprechen aufs entschiedenste erneuten Boykott¬
bestrebungen, die für bevorstehenden Wirtschaftskongreß
nach Pressenachrichten in Aussicht genommen sind . Wir
verlangen , daß, wenn der Kongreß nicht überhaupt abge¬
sagt wird , von solchen Deutschland schädigenden Aufforde¬
rungen und Beschlüssen unbedingt abgesehen wird .

"
Der Kongreß ist inzwischen vertagt worden . Die ge¬

nannten jüdischen Organisationen werden, wie verlautet ,
auch weiterhin gegen diejenigen Veranstaltungen , die sich
gegen die deutsche Wirtschaft richten , auf das entschiedenste
Stellung nehmen.

Jnnerkirchliche Einigung in Sachsen '
Dresden, 14 . Juli . Den Bemühungen der Männer der

MIM sächsischen Kirchenxegieruirg , die Mugrdnung cher

Der preußische Kultusminister hat, nachdem nunmehr die Ver-
sassung der Deutschen Evangelischen Kirche zuskandegekommen ist,
an Sirchenkommissar Ministerialdirektor Jäger ein Dankschreiben
gerichtet.

Wehrkreispfarrer Müller bezeichnet als Ziel der „Deutschen
Christen"

: „Den deutschen Kirchen eine Gestalt zu geben, die sie
fähig macht, am deutschen Volke den Dienst zu tun, der ihnen
durch das Evangelium von Jesus Christus gerade für ihr Volk
ausgekragen ist."

Die vom Kreditausschuß der Deutschen Renkenbankkreditanstalt
In dieser Woche ausgesprochenen Darlehensbewilligungen aus den
Mitteln des Sofortprogramms stellen sich auf über 5 Millionen
Mark.

Der Landesführer der NSDAP, des Saargebieks , Alois
Spaniol, ist in den preußischen Staatsrak berufen worden.

Folgende Parteien des Saargebieks haben sich zur Deutschen
Front zusammengeschlossen: Deutschnationale Front an der Saar.
Deutsch - saarländische Volksparkei, Deutsch - bürgerliche Mitte,
NSDAP.-Saargebiet und Zentrum des Saargebieks . Diese
Deutsche Front hak sich die Aufgabe gestellt, alle Kräfte der Saar¬
bevölkerung für den Endkampf um die Heimführung des Saar¬
gebieks ins deutsch« Vaterhaus zusammenzuschlietzen.

Die Essener Nationalzeilung wurde zum offiziellen Organ des
preußischen Ministerpräsidenten bestimmt.

Wegen Zuwiderhandlung gegen die o -- chkliche einslws 'tigr
Verfügung , die ihm die Weikerverbreikung unrichtiger Mitteilun¬
gen über die Entschuldung des Staatssekretärs von Rohr verbot,
wurde der Schriftleiter Hans Gras Reischach vom „Berliner
Dienst" zu einer Geldstrafe von 500 RM. verurteilt .

Geheimrak kaskl scheidet aus dem Reichsverband der deutschen
Industrie aus.

Der Zivilsenat des Landgerichts Bayreuth hak die Schaden¬
ersatzklage des Kommerzienrats Meisdörfer -Sulmbach gegen den
deutschen Staat abgewiesen .

sächsischen Kirchenorgänisationen ohne Staatshilfe allein
durch die Kirche selbst durchzuführen, ist es in einer am
Donnerstag abend abgehaltenen Sitzung gelungen, eine be¬
deutsame Einigung zwischen - er alten und neuen Kirchsn -
regierung vorzubereiten. Es wurde vereinbart , eine kirch¬
liche Notverordnung zu erlassen , durch die die neuen Män¬
ner bis zur Neubildung des Kirchenregiments nach den am
23 . Juli stattfindenden Wahlen mit der Wahrnehmung der
Geschäfte der Kirchenregierung betraut werden mit der Ein¬
schränkung , daß alle Maßnahmen im Einvernehmen mit dem
Präsidenten der alten Kirchenregierungen zu erfolge haben.
Die bisherigen Beurlaubungen werden zurückgenommen . —
In Sachsen ist bekanntlich kürzlich ein Landesbischof kom¬
missarisch eingesetzt worden.

Kommunistische Werbe -Zentrale
Königsberg, 14. Juli . Umfassende Maßnahmen der Til¬

siter staatlichen Polizei haben zu der Aufdeckung einer weit¬
verbreiteten und den hiesigen Bezirk besonders stark be¬
rührenden kommunistischen Werbetätigkeit geführt, die von
der litauischen kommunistischen Partei in Berlin ausging und
sich in erster Linie gegen den litauischen Staat richtete , di«
aber auch im Grenzgebiet aus vstpreußischem Boden ihre
Helfershelfer suchte und fand . Zwei von der Tilsiter Polizei
festgenommene Personen haben zugegeben , daß seit über
einem Jahr ein ständiger Kurierdienst zwischen Berlin —
Königsberg — Eydtkuhnen besteht . In Berlin konnte u . a.
ein Ostjude namens Icitas Schmuelis M. verhaftetwerden, der die Fäden dieser Umtriebe in der Hand hielt.Er hatte sich als Student in der Berliner Universität imma¬
trikulieren lassen . Er ist zweifellos ein Beauftragter der
litauischen kommunistischen Partei in Berlin , der mit ganz
außerordentlichen Geldmitteln die gesamte litauische kommu¬
nistische Tätigkeit in Berlin geleitet hat . Es scheint festzu¬
stehen , daß er auch ein Mittelsmann der Tscheka (GPU . ) ,
das heißt der sowjetrussischen politischen Geheimpolizei , ist.
In Tilsit konnten etwa 11L Zentner litauisch - kommunistische
Druckschriften beschlagnahmt werden, die zum Teil erst zwei
Stunden vorher die Druckpresse verlassen hatten . Die Helfer
bei dem nicht ungefährlichen Schmuggelgeschäft wurden
außerordentlich schlecht bezahlt . Während die großen Leute
125 Mark im Monat , ferner Freifahrkarten und Tagesspesen
erhielten, wurden die kleinen mit 3 Mark für jede Sendung
abgespeist . Der Schmuggelverkehr ist , wie sich einwandfrei
herausgestellt hat, restlos durch jüdische Hände gegangen.
Im ganzen sind bis jetzt 12 Personen festgenommen worden.

i
„ Litwinows Scheinerfolg"

London , 14 . Juli . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " schreibt , der sowjetrussische Volkskom¬
missar Litrvinvw habe sein Land durch den Abschluß der
Friedensabkommen mit den Oststuaten im Grund genom - .
men nur gegen ein Gespenst gesichert, denn die meisten be¬
teiligten Nachbarländer hätten nicht die leiseste Absicht ,
Svwjetrußland anzugreifey, Polen z. A Mcht« mAmM



das nationalsozialistische Deutschland als das bankerotte
und hungernde Rußland . Für seinen Scheinsieg habe Lit -
winom einen schweren Preis bezahlen müssen , der in
der A b k ü h l u n g des Verhältnisses Rußlands
zu Deutschland und in dem Verzicht Rußlands
auf Deßarabien bestehe. Die Begriffsbestimmung des „An¬
greifers " in dem neuen Vertrag verhindere Sowjetrußland ,
irgendeinen Teil des gegenwärtig zu Rumänien gehören¬
den Gebiets durch Gewaltanwendung zurückzugewinnen .
So habe der rumänische Außenminister Titulescu den
Hauptvorteil der Londoner Verhandlungen davongetragen .
Der türkische Außenminister habe die Rolle des ehrlichen
Maklers gespielt . Er habe auf diese Weise durch Teilnahme
an dem Nichtangriffsabkommen ein Hindernis aus dem
Weg geräumt , nämlich das Jahrhunderte alte Drängen
Rußlands nach den Dardanellen .

Der hillergruß zum deutschen Gruß geworden

Berlin , 14 . Juli . Der Reichsminister des Innern hat folgendes

Rundschreiben an die obersten Reichsbchöcden und die Landes¬

regierungen gerichtet : Es ist allgemein Hebung geworden , beim

Singen des Liedes der Deutschen, des Horst Wessel-Liedes ferste

Strophe und Wiederholung der ersten Strophe am Schluß ) , den

Hitlergruß zu erweisen , ohne Rücksicht darauf , ob der Grüßende

Mitglied der NSDAP , ist oder nicht. Wer nicht in den Verdacht
kommen will , sich bewußt ablehnend zu verhalten , wird daher den

Hitlergruß erweisen . Nach Niederkämpsung des parleienstaakes ist
der Hitlecgruß zum deutschen Gruß geworden .

"

Ferner hat Dr . Ir ick an die obersten Reichsbehörden , die

Reichsstakthalker und die Lünderregierungen ein Schreiben ge¬
richtet. in dem es heißt : 1 . Sämtliche Vamle . Angestellte und
Arbeiter von Behörden grüßen im Dienst und innerhalb der

dienstlichen Gebäude und Anlagen durch Erheben des rechten
Armes . 2 . Beamte in Uniform grüßen in militärischer Form ;
wenn sie keine Mühe tragen , grüßen sie durch Erheben des rech¬
ten Armes . 3 . Es wird von den Beamten erwartet , daß sie auch
außerhalb des Dienstes in gleicher Weise grüßen .

Die Vereinbarungen zwischen NSDAP , und Zentrum
Berlin , 14 . Juli . Zwischen den Beauftragten der NSDAP ,

und des Zentrums wurden u . a . folgende Vereinbarungen ge¬
troffen : Der Verbindungsmann der ehemaligen Zentrumsfrak¬
tion im Reichstag , Dr . H a ck e l s b e r g e r , wird in die Reichs¬
tagsfraktion der NSDAP , als Hospitant ausgenommen - des¬

gleichen der Verbindungsmann der ehemaligen Zentrumsfraktion
im preußischen Landtag Dr . Graß als Hospitant in die national¬
sozialistische Preußenfraktion . Bis zum 1 . September wird sich
entscheiden, wer noch als Hospitant bei der NSDAP , in Frage
kommt und wer von den ehemaligen Zentrumsabgeordneten sein
Mandat niederlegen soll . In welcher Weise Ersatz für die aus¬
fallenden Mandate geschaffen wird , bleibt einer endgültigen Rege¬
lung der Fraktionsvorsitzenden der NSDAP , und der Verbin¬
dungsmänner der ehemaligen Zentrumsfraktionen Vorbehalten .

Weitere kabineltsbeschlüsse
Berlin , 14 . Juli . Unter den weiteren verabschiedeten Ent¬

würfen befindet sich ein Gesetzentwurf , der eine scharfe Aufsicht
über gemeinnützige Wohnungsunternehmungen vorsieht , ein Gesetz¬
entwurf über die Postabsindung an Bayern und Württemberg ,
ein Gesetz über die Einschränkung der Verwendung von Maschinen
in der Zigarrenindustrie , ein Gesetz über die Aenderung der
Kartellverordnung und über die Errichtung von Zwängskartellen ,
ein Gesetz über die Uebertragung und Aenderung der Befugnisse
des Reichskommissars für Preisüberwachung , dessen Ausgaben auf
das Reichswirtschaftsministerium und Reichsernährungsministerium
übergehen , ein Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes zum Schutze
des Einzelhandels vom 18 . Mai 1931, ein Gesetz zur Gleichschal¬
tung des Aufsichtsrates der Bank für deutsche Jndustrieobligatio -
nen und zur Abänderung des Jndustriebankgesetzes vom 31 . März
1931. Das Reichskabinett verabschiedete weiter Richtlinien für
Vergebung öffentlicher Aufträge , ferner einen umfangreichen Gesetz¬
entwurf über Maßnahmen für das neue Getreidewirtschastsjahr .

Verabschiedung des Reichskonkordals
Das amtliche Kommunique

Berlin . 14 . Juli . Das Reichskabinett beschäftigte sich in seiner
heutigen Sitzung mit dem Gesetz über das Reichskvnkordat . Das
Reichskabinett nahm den Gesetzentwurf einstimmig an . Der Herr
Reichskanzler sprach dem Herrn Vizekanzler von Papen seinen
und des Kabinetts besonderen Dank für die erfolgreiche Verhand¬
lungsführung aus . Der Herr Reichsminister des Innern wird
ermächtigt , die zur Durchführung des Reichskonkordats erforder¬
lichen Vorschriften zu erlassen. Der Inhalt des Reichskonkordats
darf nicht veröffentlicht werden , bevor der Vertrag unterschrie¬
ben ist .

haltlose Gerüchte über das Konkordat
Berlin . 14 . Juli . Ueber den Inhalt des Reichskonkor¬

dats ergehen sich gewisse Stellen in Vermutungen , denen
in der letzten Zeit auch in der Presse Ausdruck gegeben
worden ist . Wie wir von unterrichteter Seite hören , han¬
delt es sich hierbei fast durchweg um haltlose Vermutungen .
So entbehrt z. V . die Meldung über die Erhebung des
Bistums Berlin zum Erzbistum jeglicher Grundlage .

Vorgehen gegen Verleumder im Ausland
Berlin , 14. Juli . Um gegen die verleumderischen Hetzer

im Ausland vorzugehsn , hat das Geheime Staatspolizeiamt
nun ein Cxempel statuiert . Bekanntlich ist der frühere
sozialdemokratische Reichskanzler und Abgeordnete Scheide¬
mann ins Ausland geflohen und bemüht sich dort , durch
schamlose Lügen über Deutschland das deutsche Volk und
seine Vertreter im Ausland zu beschimpfen. Nunmehr hat
zur Abwehr dieser landesverräterischsn Hetze das Geheime
Staatspolizeiamt 5 Verwandte Scheidemanns ,
die sich in Deutschland aufhalten , in Schutzhaft ge¬
nommen und in ein Konzentrationslager gebracht .

Vom Verband weiblicher Angestellten

Berlin , 14 . Juli . Dem Verband weiblicher Angestellten
in der deutschen Arbeitsfront , der von Frl . Katharina Mül¬
ler geleitet wird , gehören zur Zeit über 200 000 Mitglieder
an . Der Verband hat sich der nationalsozialistischen Frauen¬
front angeschlossen. Sämtliche Berufe der weiblichen An¬
gestellten sollen nun in besondere Fach schäften inner¬
halb des Verbands geteilt werden . Derartige Fachschaften
sind vorläufig vorgesehen für technische Angestellte , Kranken¬
schwestern , Hausangestellte , landwirtschaftliche Angestellte
und so weiter .

Der neue Essener Oberbürgermeister
Essen, 14 . Juli . Die Stadtverordnetenversammlung

wählte gestern in Anwesenheit des Ministerpräsidenten
Göringden früheren Verleger der Rheinisch - Westfälischen
Zeitung und seit 7 . April d . I . kommissarisches Stadtober -
Haupt , Dr . . Rei . smann Grone durch Zuruf zum. Ober ?

bürgermeistsr . Da er am 30 . September d . I . 70 Jahr ? alt
wurde , wurde das Hindernis der Altersgrenze durch beson¬
deres Gesetz aus dem Weg geräumt . Dr . Reismann - Grone
bestimmte , daß sein Gehalt zur Hälfte den Schwerkriegs¬
beschädigten , zur anderen Hälfte der Kreisleitung der

NSDAP , für soziale Zwecke überwiesen werden soll . Seme

Bezüge für Aufwandsentschädigung in Höhe von 8000 Mk .
sollen zur Förderung der nationalen Kunst in Essen verwen¬
det werden . Ministerpräsident Göring wurde zum
Ehrenbürger von Essen ernannt und eine Straße in Her -

mann - Göring - Straße umbenannt .

Hollands kampforganisakionen

Haag , 14 . Juli . In der Abgeordnetenkammer wurde an
die Regierung die Anfrage gerichtet , ob sie es nicht für not¬
wendig erachte , gesetzliche Maßnahmen gegen die
Kampforganisationen , verbunden mit einem U n i -
formverbot zu erlassen . In diesem Zusammenhang ist
der Zusammenschluß des Haager Katholisch-Demokratischen
Bundes mit der Römisch-Katholischen Volkspartei von poli¬
tischer Bedeutung .

In einer Versammlung des Flämischen Katholikenbunds
in Antwerpen erklärte der belgische Minister vanCauwe -
l a e r t , Belgien müsse mit Holland einen Wirtschaftsbund
mit dem Ziel der politischen Unabhängigkeit abschließen.

Der Besuch des türkischen Außenministers in Rom

London , 14 . Juli . Zum Besuch des türkischen Außen¬
ministers in Rom sagt der römische Berichterstatter der
„Times "

: In italienischen Kreisen war der Eindruck ent¬
standen , daß der französische Einfluß in der Türkei
neuerdings größer geworden sei . Eines der Hauptziele des
türkischen Außenministers war , Italien davon zu über¬
zeugen , daß dfe Freundschaft der Türkei für Italien so stark
ist , wie je . Allerdings ist kaum anzunehmen , daß Italien
bereit ist , einen italienisch - türkischen Nichtangriffspakt auf
derselben Grundlage abzuschließen , wie sie die kürzlich zwch
schen Sowjetrußland und anderen Staaten abgeschlossenen
Abkommen gehabt haben .

Württemberg
Beschlüsse des Staatsministeriums

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staats -
miMerium hat sich in seiner Sitzung vom 13 . Juli nochmals
eingehend mit der Frage des

Wiederaufbaus des Alken Schlosses
befaßt . An Hand von Plänen und Modellen hat Professor
Dr . Schmitthenner den beabsichtigten Wiederaufbau
des Ostflügels erläutert . Das Staatsministerium hat be¬
schlossen , daß der Wiederaufbau grundsätzlich nach diesen
Plänen erfolgen soll und daß im Rahmen der verfügbaren
Mittel von etwas über eine halbe Million RM . in erster
Linie der Rohbau ausgeführt werden soll . Das Staats¬
ministerium hat hiebei weiter genehmigt , daß das erst in
späterer Zeit auf dem der Markthalle zugekehrten Süd -
ftügel aufgebaute Stockwerk wieder abgenommen und der
Dachhöhe der gegenüberliea ^ iden Seite angepaht werden
soll , damit ein was insbesondere
für den Schloßhof eine au^ Mdentlich günstige Wirkung
ergibt . Die Reittreppe wird bestehen bleiben , jedoch
kein Dach, sondern eine Plattform mit Geländer erhalten .

Das Staatsministerium hat ferner eine

Aenderung des Zwangsenkeignungsgesehcs
beschlossen . Darnach kann bei Zwangsenteignungen zur
Förderung der Arbeitsbeschaffung das Staatsministerium
die Festsetzung der Zulässigkeit der Zwangsenteignung all¬
gemein dem Wirtschaftsministerium übertragen . Das
Staatsministerium wird von dieser Ermächtigung Gebrauch
machen . Diese Aenderung sowie einige weitere Aenderun -
gen des Gesetzes bezwecken eine Vereinfachung und
vor allem eine Beschleunigung des Zwangsenteig¬
nungsverfahrens , da im Zusammenhang mit der Durch¬
führung der Arbeitsbeschaffungspläne unter Umständen
rasche Entscheidungen notwendig sind. Das Wirtschafts¬
ministerium seinerseits wird selbstverständlich , wie schon bis¬
her das Staatsministerium , in jedem Einzelfall auf das
sorgfältigste prüfen , ob ein zwangsweiser Eingriff in das
Eigentum notwendig ist . In erster Linie werden Grund¬
stücke, die zur Durchführung von Maßnahmen zur Ar¬
beitsbeschaffung notwendig sind , wie bisher im Weg
der freien Vereinbarung erworben werden .

Sodann hat das Staatsministerium noch ein Gesetz über
die zeitweilige

Herabsetzung der Höchstgehälter
verabschiedet . Das Gesetz entspricht einer alten national¬
sozialistischen Forderung , die schon am Oktober 1932 durch
einen Initiativgesetzentwurf der nationalsozialistischen Land¬
tagsfraktion Ausdruck fand . Es werden darin Höchst¬
grenzen für den Gehalt ( Grundgehalt ) festgesetzt , j
der den Staatsbeamten der Besoldungsgruppen A1 , B 1 j
und C1 bis 3 der Besoldungsordnung nach Abzug der durch :
die allgemeinen Gshaltskürzungsverordnungen bestimmten s
Kürzungsbeträge verbleibt . Diese Höchstgrenzen bewegen -sich j
zwischen dem Betrag von 12 000 Mark als Gehalt der -
Minister und dem Betrag von 9300 Mark als Endgehalt
der Besoldungsgruppe A1 (Ministerialräte ufw .) . lieber - '
schießende Gehaltsbeträge werden auf die festgesetzten Höchst¬
beträge gekürzt .

Das Gesetz sieht ferner die entsprechende Auswirkung
auf die Versorgungsbezüge der Staats¬
beamten vor . Es ist sinngemäß auch auf die Dienst -
und Versorgungsbezüge der den Staatsbeamten der be -
zeichneten Besoldungsgruppen vergleichbaren Beamten
und Angestellten der Körperschaften anzu¬
wenden , wobei der Begriff der Körperschaften in dem weiten
Sinn zu verstehen ist , wie er durch die gesetzgeberischenMaß¬
nahmen des Reiches auf dem Gebiet der Gehaltsangleichung
festgelegt worden ist . Das Inkrafttreten des Gesetzes ist auk
1 . Oktober 1933 bestimmt . Das Staatsministerium geht da¬
von aus , daß es sich bei dieser Sonderkürzung der Gehälter
der höheren Beamten und der vergleichbaren Angestellten
um eine durch die allgemeine Notlage geboten « Maßnahme
vorübergehender Art handelt . Es beabsichtigt dabei
keine dauernde Schlechterstellung der würt -
tembergischen höheren Beamten und Angestellten gegenüber
den Beamten und Angestellten im Reich und in den andern
Ländern .

Devisenüberwachung im Postverkehr

Heit ewiger . Zeit . unterUegt der Postverkehr ^ nach dem

Ausland einer besonderen Ueberwachung durch Zollbeamte
zum Zweck der Verhinderung von Devisenverschiebungen .
Obwohl die Oeffnung und Prüfung von Sendungen nur
stichprobeweise erfolgt , brachte sie doch schon beachtlich «
Erfolge .

Von den Zollstellen des Landesfinanzamtsbezirks Stutt¬
gart wurden im Monat Juni 1933 Zahlungsmittel im
Wert von über 20 000 Mark , sowie Sparkassenbücher , Depot¬
scheine und dergleichen im Wert von über 50 000 Mark be¬
schlagnahmt , die in Postsendungen nach dem Ausland ent¬
halten waren . Außerdem wurden noch über 100 Briefe
wegen des dringenden Verdachts eines Devisenvergehens be¬
schlagnahmt . Gegen die Absender sind durch die Staats¬
anwaltschaften Strafverfahren wegen Devisenvergehen ein¬
geleitet worden .

Stuttgart , 14 . Juli .

Ein wichtiger Schritt zur Bauerneinigung ln Württem¬
berg . Am 21 . Juli werden in Stuttgart der Landesaus¬
schuß und die Mitgliederversammlung des Landw . Haupt¬
verbands zusammentreten . Es wird durch entsprechende
Aenderungsn der Satzung des Landw . Hauptverband , der
organisatorischen Einigung der schwäbischen Bauern in der
„Landesbauernschaft Württemberg und Hohenzollern " die
rechtliche Grundlage gegeben werden . Im Landesausschuß
findet gleichzeitig die Wahl des Vorstands statt .

Vom Skaalsgerichtshof für das Deutsche Reich, Der
Reichsrat hat am 1 . Juni ds . Js . den Oberstaatsanwalt
Bokel in Ellwangen zum Beisitzer des Staatsgerichtshofs
für das Deutsche Reich gewählt .

Dienstprüfung für Aachlehrerinnen in Hauswirtschaft
und Handarbeit . Auf Grund der im Hauswirtschaftlichsn
Seminar in Kirchheim u . T . im Frühjahr 1933 abgehalte¬
nen Dienstprüfungsn für Fachlehrerinnen und einer darauf¬
folgenden einmonatigen praktischen Tätigkeit in einem
Säuglingsheim haben 111 Bewerberinnen die Befähigung
erlangt zur Erteilung von Unterricht an Volks - , Mittel - und
Mädchenrealschulen sowie an allgemeinen (hauswirtschaft¬
lichen) Fortbildungs - und Frauenschulen .

kein Hakenkreuz auf schwarz-weiß - roten Flaggen . Von
der NSDAP , wird darauf hingewiesen , daß die Ver¬
mischung der schwarz- weiß -roten Fahne und der Haken¬
kreuzflagge nicht erwünscht ist . So sind vielfach schwarz¬
weiß - rote Flaggen mit dem Hakenkreuz oder einer Gösch in
Form der Hakenkreuzflagge versehen worden . Derartige
Flaggen sollen nicht mehr verkauft und auch nicht mehr ge¬
zeigt werden .

Generalleutnant Dr . v . TNaur 70 Jahre all . Am 19 . Juli
vollendet der Präsident des Württ . Kriegerbunds Dr . von
Maur sein 70. Lebensjahr . Beim Feldartillerieregiment
Nr . 29 begann er im Jahr 1881 seine militärische Laufbahn ,
durch eine Reihe auszeichnender Kommandos , wie zur Ar¬
tillerie - und Ingenieurschule , als Abteilungsadjutant und
zur Kriegsakademie . Unlösbar ist sein Name mit der
Geschichte der ruhmbedeckten 27 . Jnf .-Division verknüpft . In
dieser Stellring erhielt er den Orden Pour le merite . Im
November 1919 trat er mit dem Charakter als General¬
leutnant in den Ruhestand und promovierte zum Doktor
der Staatswissenschaften . Am 30 . November 1924 wählte
ihn das Gesamtpräsidium einstimmig zum Präsidenten des
Württ . Kriegerbunds . !

ep . Zn der Rundfunkmorgenfeier am 16 . Juli morgens
10 .10 Uhr wird der neue Landesblfchof der evang Landes¬
kirche Württembergs v . Wurm die Ansprache halten .

ep . Landeskagung der „Deutschen Christen ". Am Mon¬
tag , den 17 . Juli , hält der Gau Württemberg der Glaubens¬
bewegung „Deutsche Christen " seine 1 . Landestagung ab.
Nachmittags um 2 .30 Uhr findet im großen Saal des „Her¬
zog Christoph " eine Vertreterversammlung der Amtswalter
und Vertrauensleute des Landes statt . Abends 8 Uhr ist
im Festsaal der Liederhalle eine öffentliche Kundgebung mit
dem Thema „Neue Kirche im neuen Staat "

, wobei der
Landesleiter Stadtpfarrer Dr . S ch ai re r - Hedelfingen ,
Stadtpfarrer Presse ! beim Evang . Oberkirchenrat und
Stadtpfarrer H i l z i n g e r - Stuttgart sprechen werdm .

Ein Jahr Gefängnis für fahrlässige Tötung . Die Große
Strafkammer V beim Landgericht verurteilte den 35 Jahre
alten verh . Kraftwagenführer Friedrich Obermüller
von Stuttgart wegen fahrlässiger Tötung zu der Gefängnis¬
strafe von einem Jahr . Der Angeklagte war am 30. Mai
dieses Jahrs bei einer Probefahrt mit einem Kraftwagen
in raschem Tempo die steile Steige von der Solitude nach
Botnang herabgefahren . Dabei überfuhr er einen sechs¬
jährigen Knaben , der so schwer verletzt wurde , daß er kurz
darauf starb . Bei den sofort angestellten Erhebungen hatte
sich ergeben , daß der sonst als zuverlässig bekannte Ange¬
klagte unter Alkoholgenuß gestanden hatte .

Aus dem Lande
Tübingen , 14. Juli . Der Student im neuen

Staat . Der Staatskommissar für die Universität Tübin¬
gen , Prof . Dr . Bebermeyer , sprach am Donnerstag
abend im Südd . Rundfunk über die Aufgaben des Studen¬
ten im völkischen Staat . Er führte aus , daß der Aufgaben-
kreis des jungen Akademiker jetzt 3 Bezirke umspannt , und
zwar Arbeitsdienst , Wehrsport und Studium . Es gilt , den
richtigen Ausgleich zu schaffen zwischen Verbindvngsleben ,
Wehrsport und Studium . Das Korporationsst .identenium
ist an der württ . Landesuniversität seit Iahnzehnten kräftig
entwickelt . Die Korporationen können auch in Zukunft
wertvolle Aufbauarbeit leisten . Dazu ist freilich nötig , daß
die Verbindungen sich ohne Vorbehalt und mit freudiger Be¬
jahung zum neuen Staat bekennen . Verantwortlich für den
Geist einer Verbindung muß mehr als bisher der eingesetzte
Führer sein . Für Vereinigungen , die sich nicht in die große
Gemeinschaft der Gesamtstudentenschaft einstigen wollen , ist
kein Raum mehr . Maßstab für Wert und Anerkennung
einer Studentenverbindung im neuen Staat ist allein Stel¬
lung und Leistung für den völkischen Ausbau . Der Wehr¬
sport ist Ehrendienst des freien Mannes . Neben vem Fach¬
studium wird sich künftig der Student auch auf allen Wissen¬
schaftsgebieten schulen müssen , die heute als staatsnot wendig
gelten .

Winkeladvokat . Dein Bankkaufmann Edmund
Ruoff in Tübingen ist durch rechtskräftigen Bescheid des
Bezirksrats Tübingen die gewerbsmäßige Besorgung frem¬
der Rechtsangelegenheiten sowie die gewerbsmäßige Ver¬
mittlung von Darlehen und Jmmobiliarverträgen unter¬
sagt worden .

Pfullendorf , 14 . Juli . Ergebnislose Bürge r -
mei st erwähl . Wegen Stimmengleichheit im Gemeinde¬
rat und Bürgerausschuß zwischen NSDAP , und dem frühe¬
ren Zentrum konnte die BikaermMerrvkhl nicht wltüML



kEnen Der kommissarische
' Bürgermeister Jöstf Weiß.

kauvUr erhielt neun Stimmen , die aber wegen acht weißer

Zettel die Mehrheit nicht herbeifuhrten.
-ri -Mlinoen 14. Juli . Ehrenvoller Auftrag .

ReL Mordneter Fritz Kiehn ist in den Aufsichtsrat
der Firma Neckar-Kanalbau AG . Stuttgart gewählt wor¬
den Herr Kiehn wurde von der württ . Regierung ersucht ,
die Interessen des württ . Staats als ehrenamtliches Mit -

glied zu vertreten.
Balingen. 14. Juli . Schußverletzung . Der 12jährige

Sohn eines hiesigen Bürgers ergriff in einem unbewachten
Augenblick eine Schußwaffe seines Vaters , um mit ihr zu
svielen . Dabei traf er seinen gleichaltrigen Kameraden so
unglücklich in den Hals , daß er schwerverletzt ms Kranken¬

haus übergeführt werden mußte.
Schwenningen. 14 . Juli . Diebe s - undHehler -

bande . In letzter Zeit wurden in Schwenningen und
Umgebung mehrere Einbruch- und Fahrraddiebstähle ver¬
übt . Es gelang nun einem hiesigen Landjäger , einer etwa
12kövsigen Diebes- und Hehlerbande auf die Spur zu kom¬
men so daß in der Nacht auf Mittwoch in Zusammenarbeit
mit der hiesigen Polizei zwei Haupttäter und eine Frau fest¬
genommen werden konnten .

Aalen . 14 . Juli . Zur Politischen Umstellung .
In Oberkochen OA . Aalen forderte der stellvertretende Vor-
sitzende (NS . ) in der Gemeirideratssitzung die Zentrums¬
mitglieder auf, den Saal zu verlassen , was auch geschah ,
woraus er sofort drei andere Mitglieder berief und ver¬
pflichtete. — In Aalen wurde die Hilfspolizei vom Straßen¬
dienst zurückgezogen .

Ulm . 14 Juli . Eröffnung der neuen Blau -
beurertorbrücke . Gestern wurde die Blaubeurer -
torbrücke , die an Stelle der alten 1877 erbauten nenerrichtet
wurde, feierlich eingsweiht. Baudirektor Nägele-Stuttgart
übergab die Brücke, die im Eigentum der Reichsbahn bleibt ,
in die Unterhaltung der Stadt . Vaudirektox Feuchtin -
ger führte u . a . aus : Die Brücke hat eine Länge von
226 Meter und eine Breite von 17 . 70 Meter . Der Kosten¬
aufwand beträgt 1 .53 Mill . RM . ; daran ist Re Stadt allein
mit 880 000 RM . beteiligt. Mit ihren 56 Brücken und
Stegen dürfte Ulm Re brückenreichste Stadt Schwabens
sein . Der gesamte Brückenbau wurde als Notstandsarbeit
mit Zuschüssen aus der Erwerbslosenfürforge ausgeführt mit
35000 Tagwerken. Im ganzen waren 200 Arbeitskräfte
13 Monate beschäftigt . Bei insgesamt 84 Firmen ist das
Ulmer Gewerbe mit 59 beteiligt.

Schelklingen OA . Blaubeuren , 14 . Juli . Ehrenbür¬
ger . Der Gemeinderat hat Volks-kanzler Adolf Hitler
und Statthalter Murr zu Ehrenbürgern der Stadt Schelk¬
lingen ernannt . Die Bahnhofstraße wurde in Adolf -Hitler-
Straße umgetauft.

Tettnang , 14. Juli . Aufden Heuberg in Schutz -
Haft . In den nächsten Tagen wird wieder ein Sammel¬
transport von Schutzhäftlingen von Ravensburg aus auf
den Heuberg abgehen .

Sigmaringen , 14 . Juli . S A . - F ü h r e rsch u l e . In
der Amtswalterbesprechung teilte Kreisleiter Maier mit, daß
eine SA . - Führerschule im kommenden Frühjahr nach Sig¬
maringen kommen wird . Die Schule, die etwa 120 Mann
umfaßt, wird in der früheren Unteroffizier-Vorschule unter¬
gebracht . »

LMler.
Wildbad . 15 . Juli 1933 .

Rotkreuztag . Fast jeder hat schon die Hilfe des Roten
Kreuzes erfahren . Wieviel Segen hat es im Kriege ge¬
stiftet , und wie manchen Schmerz und manche Not hat es
seither gemildert . Wie selbstlos stellen sich die Angehöri¬
gen des Roten Kreuzes zur Verfügung , wenn es gilt, dem
Nächsten zu helfen . Das Zeichen des „Roten Kreuzes" steht
deshalb überall in hohen Ehren . In der jetzigen Zeit hat
das Rote Kreuz eine besondere schwere Aufgabe . Die finan¬
ziellen Mittel wollen bei der übergroßen Beanspruchung,
trotz der Unentgeltlichkeit der Arbeit , nicht ausreichen . Es
trage daher jeder nach besten Kräften bei , wenn am kom¬
menden Sonntag die Sammler der Freiw . Sanitätsko¬
lonne, unterstützt durch SA . und SS -, und die jugendlichen
Sammlerinnen mit ihren Sammelbüchsen durch die Stra¬
ßen gehen .

Die Kapelle des Rkusikvereins beteiligt sich morgen am
S. Bezirksmusikfest in Höfen und nimmt am Preisspiel teil.
Die Mitglieder der Kapelle werden es sicher begrüßen , wenn
sich recht zahlreich die Mitglieder und sonstige Freunde
und Gönner des Vereins am Festzug, der um 1 .30 Uhr
mittags stattfindet , beteiligen . Sonntag abend ab 7 .30 Uhr
ist in der Rennbachbrauerei ein gemütliches Beisammen¬
sein, zu dem außer den Mitgliedern , die Einwohnerschaft,
und die verehelichen Kurgäste willkommen sind . Wir wün¬
schen der Kapelle zu dem morgigen Fest besten Erfolg .

7 . Allgemeines Tennis -Turnier in Mldbad . Zu dem
7 . Allgemeinen Tennis -Turnier des Staatlichen Bades
wildbad, Mitglied des Deutschen Tennisbundes , sind an¬
nähernd 100 Nennungen abgegeben worden . Unter den
Teilnehmern befinden sich : Dr . Hildebrandt , Heidelberg,
Richard Wille , Tübingen , Ernst Reindel , Stuttgart - Cann¬
statt , Ohl . Wiesbaden, Dr . Gauß , Mannheim , Wahr , Mann -

Reulher, Mannheim , Sanne , Hamburg , und die
Bforzheimer Dr . Wagner , Frauh , Ernst und Streik , Frl .
yammer, Mergentheim , Frl . Ambos , Heilbronn , Frauv . Emem , Stuttgart , Frau Skienen, Karlsruhe , sowie Frau
ustermayer , Frau Würbet und Frau Christmann von
stsorzheim . — Diese für ein Bäderturnier als sehr gut
-
"^ sprechende Besetzung läßt interessante Kämpfe erwar -

Sonntag nachmittag mit den Endspielen in den
einzelnen Wettbewerben (Herren -Einzel , Damen -Einzcl,-)erren -Doppel und Gemischt -Doppel) ihren Höhepunkt
erreichen werden .

^ ^

^ .Orchester-Konzert im kursaal . Sonntag abend wird das
gesamte Staatl . Kurorchester unter Hermann Eschrichs Lei¬

tung seinen Besuchern ein fein gewähltes , mehr unter¬
haltendes Programm zu Gehör bringen . Diese Veranstal¬
tung ist mit Wirtschaftsbetrieb .

Sonderzug . Zu der großen Kundgebung der N . S . B . O.
am Sonntag den 16 . Juli 1933 , aus der der Führer der
Arbeitsfront Herr Dr . Ley sprechen wird , fährt der Son¬
derzug in Wildbad um 6 .10 Uhr ab . Der Fahrpreis be¬
trägt für Hin- und Rückfahrt 2,10 Mark . Der Sonderzug
kann von jedermann benützt werden .

„Gut zu Fuß sein " - eine Eigenschaft, die schätzungs¬
weise nur 10-/0 der heutigen Menschheit besitzen und die
von den übrigen 90°/ » sehnlichst herbeigewünscht wird . Ge¬
hören Sie zu den letzteren , dann kann Ihr Wunsch erfüllt
werden . Dr . Schölls Fuhpßlege - System zeigt
Ihnen den Weg dazu . Gegen alle Futzbeschwerden bringt
es Mittel und Behelfe, die jedem Einzelfall besonders an¬
gepaßt werden . Fragen Sie im Schuhhaus Bott (Inh .
Eugen Seydelmann ) nach dem Fuß - Spezialisten des Dr .
Scholl- Systems . Lassen Sie Ihre Fuße von ihm kostenlos
untersuchen. Er stellt die Ursache Ihrer Futzbeschwerden
fest und wird Ihnen dann sagen, was Sie tun müssen , um
Ihre Fußgesundheit zurückzugewinnen.

Landeskurtheater . Am Sonntag den 16 . Juli , abends
8 .15 Uhr Erstaufführung des Schwanks „Der Mustergatte "
in der Regie von Rudolf Biedermann . Man stelle sich einen
Ehemann vor , der keinen Alkohol trinkt , nicht raucht, nicht
ausgeht , sich am liebsten um 8 Uhr zu Bett legt, keine,
aber auch gar keine Passionen irgendwelcher Art hat , nur
für seinen Beruf lebt und — für seine Frau . Der diese ver¬
göttert , auf Händen trägt , verwöhnt , ihr jeden Wunsch an
Len Augen abliest, ihr nie widerspricht, ihr nie irgend¬
etwas verbietet , ihr immer ihren Willen läßt , nie unge¬
duldig wird , immer liebenswürdig bleibt, durch nichts aus
seiner Ruhe zu bringen ist , keine andere Frau auch nur
ansieht, sich um nichts, um gar nichts kümmert , mit einem
Wort in jeder Beziehung ein wahres und seltenes Muster -
Exemplar seiner Gattung ist. Man stelle sich weiter an
seiner Seite eine Frau vor , die dies alles sehr langweilig
findet, die es nicht ertragen kann, daß ihr Mann zu gut
zu ihr ist, und die glaubt , daß er eines wirklich großen
Gefühls überhaupt nicht fähig sei . Man stelle sich ferner
vor ein diesen beiden befreundetes Ehepaar , das in die
naturnotwendig sich ergebenden Konflikte hineingezogen
wird , wobei der Mustergatte und die Frau des Freundes
gemeinsam Pläne schmieden , wie sie ihre Ehegatten zu¬
rückgewinnen können, und dabei eine Situation von gerade¬
zu erfchüternder Komik heraufbeschwören. Dazu einen lie¬
benswürdigen Schwerennöter und eine wissende Kammer¬
jungfer , und dies alles keck, launig und übermütig , sowie
überdies außerordentlich bühnenwirksam dargeboten . Und
schließlich stelle man sich in diesem Sextett Erich Paul als
den am Ende doch zu tollen Spässen aufgelegten Muster¬
gatten vor , Helene Heinrich als seine nicht minder unter¬
nehmungslustige Mitverschworene und in ihrer Gesellschaft
Ena Ritter , Hans Loose , Rudolf Biedermann und Hilde
Flöricke , dann - , aber nein , das kann man sich alles
gar nicht vorstellen, das kann man nur in seiner ganzen
ansteckenden , springlebendigen Fröhlichkeit unmittelbar auf
sich wirken lassen , das kann man nur miterleben .

Zu diesen Vorstellungen erhalten auch die Einwohner
Wildbads halbe Preise .

Inhaber weißer Kurtaxkarten erhalten auf Loge und
1 . Parkett rund 20°/° ErmWgung . — Kartenvorbestellun¬
gen bei Buchhandlung Viernow , am Adolf- Hitler - Platz.

*
Zum Rolkreuztag im Bezirk Reuenbürg .

Für Dich!
Straßauf , straßab zieht still ein Mann ,
Zwei Rote Kreuze aus dem Kragen ;
Er bietet Dir ein Blümlein an
Und wird bescheiden fragen ,
Ob Du für seine gute Sach'
Ein Scherflein übrig hast.
Dann klage nicht mit Weh und Ach
Ob vielen Sammelns großer Last.
Bedenk : Vielleicht in einer Stund '
Kehrt 's Unglück bei Dir ein .
Dein Weib, Dein Kind liegt todeswund ,
Ein Rad ging übers Bein .
Dann ßeht der Sanitätsmann da,
Ihm fehlt Verband und Watte :
„Kann Dir nicht helfen, weil Papa
Kein Scherflein übrig hatte " .
Wenn dann verblutet Dir Dein Kind,
Und bist ein gramgebeugter Mann ,
Dann schrei es nur in alle Wind ' :
„Ich bin ja selber schuld daran !"

kleine Nachrichten ms aller Well
Unbefugte Führung der Reichskriegsflagge. Amtlich

wird mitgeteilt : In letzter Zeit ist wiederholt beobachtet
worden, daß Privatpersonen , Vereine usw . die jetzige Reichs¬
kriegsflagge (schwarz -weiß-rot mit dem Eisernen Kreuz) zur
Beflaggung von Wohnungen , auf Booten, oder als Wim¬
pel an Kraftfahrzeugen benutzen . Demgegenüber wird dar¬
auf hingewiesen, daß nach der neuen Fassung des Straf¬
gesetzbuches (ß 360 Ziffer 7 ) mit 150 Mark Geldstrafe bezw .
Haft bestraft wird , wer ohne ausdrückliche Er¬
mächtigung der zuständigen Behörde das Wappen des
Reichs oder eines Landes oder den Reichsadler oder den
entsprechenden Teil eines Landeswappens führt oder ge¬
braucht oder wer unbefugt eine Dienstflagge des Reichs oder
eines Landes gebraucht . Den Wappen , Wappsnteilen und
Flaggen stehen solche gleich, die ihnen zum Verwechseln
ähnlich sind.

Absage Pfihners . In Anbetracht der Behandlung , die
das System Dollfuß in Oesterreich den deutschen Belangen
zuteil werden läßt , hat der bekannte Komponist und Diri¬
gent Pros . Hans Pfitz ner seine Beteiligung an den Salz¬
burger Festspielen abgesagt.

tzillerspende. Die Deutsche RentetbankkreRtanstalt ha!
der „Stiftung für Opfer der Arbeit" eine Spende von
10 000 Reichsmark überwiesen.

Reichskagung des Guskav -Adolf -Vereins abgesagt. Wi«
der Zentralvorstand des Evangelischen Vereins der Gustav-
Adolf -Stiftung mitteilt , wird die für Mitte September nach
Königsberg einberufene Reichstagung des Gustav-Adolf -
Vereins ausfallen.

Zwei Arbeiter vom Blitz gelötet. In Templin , Reg .«
Bezirk Potsdam , wurden zwei Arbeiter , die bei eincm Ge¬
witter unter Sträuchern Schutz gesucht hatten , vom Blitz
getötet . Ein weiterer Blitzstrahl schlug in die Arbeiter¬
wohnung des Guts Mattheshöhe und lähmte die in der
Stube anwesenden Personen .

Erdgasausbruch in Siebenbürgen . Bei Mediasch in Sie¬
benbürgen , wo ergiebige Erdgasleitungen bestehen , erfolgte
am 12 . Juli ein starker Ausbruch von Erdgas . Durch einen
breiten Schacht strömt das Gas mit dem riesigen Druck von
annähernd 100 Atmosphären aus dem Erdinnern und reißt
Schlamm und Steinblöcke mit sich. Das Tosen des aus¬
brechenden Gases ist weithin hörbar . Die Gegend ist in
weitem Umkreis mit Gas erfüllt , daher besteht Feuers¬
gefahr. Die Bevölkerung der umliegenden Dörfer wurde
gewarnt . Es soll der Gesellschaft , der die Erdgasleitungen
gehören, nunmehr gelungen sein, die ausströmenden Gas«
aufzunehmen.

Sendefolge -er Slullgarler Nundsuni M.
Sonntag , 16. Juli :

6.15 : Hafenkonzert . 8 .00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Gym¬
nastik . 8 .25 : Die Freiburger Münstcrglocken . 8 .30 : Katholische Morgenfeier .
9.20 : Vaterländische Weihestunde . 10.10 : Evangelische Morgenfeier . 11.00 :
Klaviermusik . 11 .30 : Lieder . 12 .00 : Konzert . 13.00 : Schallvlatten . Da .
zwischen: Internationales Bergrennen des ADAT . am Schautnsland bei
Freiburg im Breisgau . 14.15 : Stunde des Landwirts : Der Kalk als
Lebenserhalter . 14.40 : „ Straßensänger " . Dazwischen : Schallplatten . 15.15 :
Jugendstunde . 10 .15 : Konzert . 17.40 : „Erbforschung tut not " . (Här -
bericht .) 18.30 : Sportbericht . 18 .45 : Die Sathmar -Schwaben . 19.25 : „So
ist die Lieb". Ein Kapitel Mörike . 20 .15 : Walzer und Polka . 21 .30 :
Baron Muckt (heitere Schallplattenplauderei ) . 22 .15 : Zeitangabe , Nachrich¬
ten , Wetterbericht , Sportbericht . 22 .40 : Oesterreichs Leidensweg . 23 .00 bis
24 .00 : Nachtmusik.

Montag , 17. Juli :
6.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.30 : Gymnastik . 7 .00 : Zeit ,

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nach ,
richten . 10.10 : Kleine Stücke auf der Orgel . 10.40—11,20 : Forellen -Quin -
telt von Schubert . 11 .55 : Wetterbericht . 12 .00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe ,
NLchrichten, Wetterbericht . 13.30 : Ouvertüren . 14.30 : Spanischer Sprach¬
unterricht . 15.00—15.30 : Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 16.30 :
Konzert . 17.45 : Deutschland . Seine Führer und Gestalter : Die SA ., SS .
und Hitlerjugend , ihre Führer und ihr « Kämpfer . 18 .15 : Schnellkursus in
italienischer Sprache (Abschluß) . 18.45 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Land¬
wirtschaftsnachrichten , Wetterbericht . 19.00 : Stunde der Nation ; Der Bauer
und die Windsbraut , ein Spiel von Richard Billinger . 20 .00 : Weltpoli¬
tischer Monatsbericht . 20 .25 : Von Heilbronn bis Heidelberg : Ein Dampfer¬
ausflug auf dem Neckar. 21.10 : „ Du mußt wissen. , ." 21.30 : „ Karlr -
ruhcrisch . . 22.15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht .
22 .45—24.00 : Nachtmusik . 1 .00 : „ Schwaben in aller Welt " (Zwiegespräch) .
1.15—2.00 : „ Verliebt , verlobt , verheiratet ". Schwäbische Volksliederstund «.

Dienstag , 18. Juli :
6.00 : Aeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.30 : Gymnastik . 7 .00 : Zeit¬

angabe , Nachrichten, Wetterbericht . 7 .10—8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nach¬
richten . 10 .10 : Kleine Stücke großer Meister . 10 .40—11.10 : Schulfunk XI :
Deutschland , Seine Führer und Gestalter : Die EA ., SS . und Hitler¬
jugend , ihre Führer und ihr - Kämpfer . 11.40 : Hausfrauenfunk . ll .55 :
Wetterbericht . 12.00 : Platzkonzert . 13.15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter¬
bericht . 13 .30 : Konzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht für Fort¬
geschrittene . 15.30 : Bluinenstunde . 16.00 : Frauenstunde . Vortrag „ Königin
Luise" . 10.30 : Konzert . 17 .45 : Wohlfeile Reisen über Heidelberg durch den
Echwarzwald . 18.10 : Alfred Rethel und sein Totentanz . (Kunstgeschlchtl.
Betrachtung .) 18.35 : Zeitangabe , Kurzmeldungen , Landwirtschaftsno .chrichten,
Wetterbericht . 19.00 : Stunde der Nation : Deutsche Jugend auf Fahrt .
20 .00 : „ Cs spielen der Lanner , der Strauß . . 21.20 : „ Line Muße ,
stunde im Schützengraben ". 21 .50 : Klaviermusik aus alter Zeit . L2."0 : Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetterbericht , Sportbericht . 22 :50—24.00 ! Nachtmusik,

Jetzt kannst auch Dn senden! Eine wichtige Mitteilung
über die deutsche AmateurSendegenehmigung ist in der
soeben erschienenen Nummer 29 der „Funk -Illustrierten "
in Stuttgart zum Ausdruck gelangt , worauf wir die Rund¬
funkhörer ganz besonders aufmerksam machen. Ueber die
„neue Rundfunkkammer " ist ebenfalls em sehr beachtens¬
werter Artikel in dieser Zeitschrift erschienen . — Die „ Funk-
Illustrierte " enthält aber neben zahlreichen Bildern auch
sonst interessante Beiträge , vor allem das vollständige offi¬
zielle Programm des Sluttgart - (Rttrhlacker -) Freiburger
Senders und wird vortrefflich ergänzt durch ein ausführ¬
liches Programm der europäischen Sender . Monatlich kostet
die „ Funk -Illustrierte " nur 80 Pfennig . Für verwöhntere
Hörer ist die Ausgabe B zu empfehlen mit einer 32 Seiten
umfassenden Sonderbeilage : Europäische Vorkragsfolgen .
Preis monatlich nur Mt 1,10 . Die Dauerbezieher beider
Ausgaben sind außerdem noch kostenlos gegen Anfall ver¬
sichert. bei Verheirateten auch die Ehefrau . Die „ Funk -
Illustrierte " in Stuttgart , als berufene Vertreterin der
Interessen der Rundfunk -Hörer , bringt ungetrübte Freuds
jedem Leser ins Haus . Der Verlag Wilhelm Herget ,
Stuttgart - W , Reinsburgstraße 14 , versendet jeder¬
zeit gerne Probenummern unberechnet. Zum Abonnements¬
bezug durch die Postämter oder ortsansässigen Buchhand¬
lungen kann die „Funk -Illustrierte " als bodenständige
Rundfunk -Zeitung wärmstens empfohlen werden .

- - i

Handel und Verkehr
Absatzerleichterungen für den Gartenbau

Auf Vorschlag des Reichsministers Darr 6 hat die Reichs-
regierung ein Gesetz beschlossen , das den Absatz der Garkenbau-
erzeugnisse verbessern soll . In dem Gesetz wird u . a . ein Markt-
schuh ermöglicht für Orte und deren Umgebung , an denen beson¬
dere Absatzeinrichtungen für Obst und Gemüse bestehen . Der
Handel außerhalb dieser Absatzeinrichtungen und außerhalb der
Wochenmärkte kann verboten oder auf bestimmte Skunden be¬
schränkt werden. Auch bei zeitweiliger Beschränkung bleibt der
Verkauf des Kleinhändlers in offenen Verkaufsstellen an den
Verbraucher und der selbstgeernkeken Erzeugnisse durch den Er¬
zeuger frei . Weiter wird der Hausierhandel mit Blumen- und
Gemusesamen und der Handel mit bewurzelten Bäumen und
Sträuchern auf den Wochenmärkten untersagt.

Verlängerung der Frist zur Losinlerung des hühnerwrlzens
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat die

Frist zur Eosinierung des Hühnerweizens auf Grund der weißen ,
von den Gemeindevorstehern ausgestellten Bezugsscheine bis zum
31 . Juli 1933 einschließlich verlängert.

Sturm - Zigaretten m. b. H . , Dre6öen - 5l . IS
» Viele Tausende haben durch ihre Einsendungen reges Interesse an unserer prrisausgadr

liGNjkUr DAr » H8aa8fkgr » TVUN » gezeigt und sich als Freunde unserer Sturm -Tigaretten erwiesen, dasur herrlichen Sank !
die Preisträger find nunmehr ermittelt . Elnchlich« Eewinner der süns erke« Preise find : 1. Preis Mk . . 500 — Karl Liborius . Schlosser , Berlin .
L. Preis Mk . : >50 - kling . Major a . D-. Falkensee. 5 . Preis Mk . r 200Ewald Fjebig. Rittmeister a. d .. Berlin .

4. Preis Mk . : 100 — Herbert Westet, find. ing . Berlin . 5 . Preis Mk . ISS — Horst SchraprI. stud . oec. Berlin .
Va « Oesamt «r - »bni « - rs preisoasschreibsn « . sowie - ie Vekarratgab » - er richtiger» LSsrrrrg seht altes < iase »- era ?a . Vie Nameaslig »

1400 Vretstrtgr , Uegt »ei «as «re EtaSchtaatzwe aas . « al Sskro- i » trh ««ch « «hsteittgte» 4t« richtig« L4s»«g hekaa»t«ese»e».



' Was sind Qualikäkäwarcn ?

Das Kuratorium für deutschen Volkswirtschaftsdienst e . V . hat
sich bekanntlich zur Aufgabe gemacht , eine einheitliche Kennzeich¬
nung aller deutschen Qualitätswaren mit dem deutschen
Adler ( Wirtschaftsadler ) durchzuführen . Wenn in diesem Zu -

laimnenhang von „Qualitätswaren " gesprochen wird , so sind
darunter nicht nur ganz besonders hochwertige Erzeugnis ^ zu
verstehen . Qualitätsware ist in diesem Sinn vielmehr jede
solide Gebrauchsware , die die Ansprüche besrieligt , die
Käufer und Verbraucher normalerweise an eins Ware zu stellen
pilegen . Alle Erzeuger derartiger Waren haben also die Mög¬
lichkeit. das Recht zur Führung des deutschen Wirtschaftsadlers
durch die Stellung eines entsprechenden Antrags beim Kura¬
torium für deutschen Volkswirtschastsdienst e . V ., Berlin (IV 8,
Mauerstraße 61 —62) , zu erwerben , sofern es sich bei ihnen um
ein deutsches Unternehmen handelt und die Ware von deutschen
Arbeitskräften , soweit es möglich ist, aus deutschen Rohstoffen her¬
gestellt wird .

Berliner Pfundkurs , 1 -1. Juli . 14.00 G ., 14 .04 B .
Berliner Dollarkurs 2,932 G ., 2 .938 B .
ISO sranz . Franken 16 .42 G ., 16,46 B .
ISO Schweiz . Franken 81 .17 G ., 81 .33 B .
100 öftere . Schilling 46.95 G ., 47 .05 B .
Prwaldiskonk 3,875 v . H . kurz und lang . s
Dl . Abl .-Anl . 76 .50, ohne Ausl . 10.45.
Mirtt . Silberpreis . 14 . Juli . Grundpreis 41,90 NM , d . Kg . -

Arbeitsbeschaffung . Um dem schwer notleidenden Elckirii -. r - j
Handwerk Arbeitsmöglichkeit zu verschaffen , hat der Vorstand der
Bewag (Berliner Wohnungsbau AG .) beschlossen , über die nor¬
male Herstellung von Elektrizitätsanschlüssen hinaus rund 30 000
Wohnungen neu zu elektrifizieren , wofür ein Betrag bis zu
3 Millionen Mark aufgewendet werden soll .

Die Reichsbahnhauptverwaltung hat dem Beginn des Rhein -
brückenbaus bei Maxau und des bayerischen Teils des Rheui -
brückenbaus bei Speyer zugestimmt .

Besserungszeichen . Auch der Vicrtsljahrsbericht der Jndustrie -
und Handelskammern von Niederrhein und Ruhr stellt fest , daß
inr zweiten Vierteljahr im Jnlandsgeschäft fast durchweg eine
Besserung sich angebahnt habe , dagegen habe das Auslandsgeschäft
namentlich unter Einfluß der Dollarentwertung sich wieder ver¬
schlechtert.

Die Südd . Zinkblechhändler - Vereinigung hat ihre Preise ab
12 . Juli um 2 v . H . ermäßigt .

Portland - Zementfabrik Blaubeuren , Gebr . Spohn AG . Die
Hauptversammlung genehmigte die Herabsetzung des Grundkapi¬
tals von 3,5 auf 2,0 Mill . RM . durch Ermäßigung des Nenn¬
werts der Aktien von 700 aus 460 RM . zwecks Tilgung des Ver¬
lustes und Vornahme außerordentlicher Abschreibungen . Der
Umsatz habe in den letzten Wochen wieder etwas nachgelassen .
Es werde jedoch gehasst, daß durch die Baumaßnahmen der
Reichsregierung im zweiten Halbjahr wieder eine Steigerung er¬
zielt werde .

Bekriebswiedererössnung . Die schon längere Zeit stilliegends
Fabrik I . Uhlmann u . Co . in Leinzell OA . Gmünd wird von den
neuen Besitzern wenigstens teilweise nächsten Monat wieder in
Betrieb gesetzt .

Konkurs . Adolf Schäuffele , Seifen - und Putzartikelgeschäft
Cannstatt .

Entschuldungsversahren . Georg Dauner , Landwirt , Giengen r

Stadl Wildbad .

AsMeOWckiNlStMnM
ist für Auswärtige verboten . Einheimische bedürfen keines
Erlaubnisscheines .

Wildbad . den 15. Juli 1933.
Bürgermeisteramt .

Mufikvereiu Wildbad
E. V.

Die Kapelle des Musikvereins nimmt am Sonntag den
16 . Juli 1933 an dem

9. Bezirksmufikfest in Höfen
teil . Wir bitten unsere Mitglieder sich ebenfalls an dem Fest
recht zahlreich beteiligen zu wollen . Das Preisspielen findet
vormittags von 7 .30 Uhr an , der Festzug nachmittags

1 .30 Uhr statt .
Abends ab 7 .30 Uhr ist in der Rennbachbrauerei ein

gemütliches Beisammensein
wozu wir unsere Mitglieder , die Einwohnerschaft , sowie die
verehrlichen Kurgäste hiermit freundlichst einladen .

Der Verwaltungsrat .
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Stuttgart .

Skutlgacker Börse , 14 . Juli . Die heutige Börse war lebhafter
und fester . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Wiirtt . Gold -
psandbriefe bei starker Nachfrage teilweise 0,25—0,5 v . H . erhöht .
Altbesitzanleihe 75,5 v . H . ( plus 0,4) . Der Aktienmarkt war bei
guten Umsätzen fester.

Deutschs Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelceidepreise , 14 . Juli . Weizen märk . 18,60 — 18 .80,

Roggen 15,30—15 .50, Wintergerste neu 15 .40—15 .80, Hafer 13 .50
bis 14 .10, Weizenmehl 23 —27 .25, Noggenmchl 21 .20—23 .65, Wei¬
zenkleie 9 .40— 9 .50, Roggenkleis 9 .40—9 .50.

Magdeburger Zuckerprsise , 14. Juli . Innerhalb zehn Tagen
—, Juli 32 .55. Tendenz stetig .

Bremen , 14. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 12 .81 .

Märkte

Viehpreife . Biberach : Farren 180—230, Ochsen 220—310 , Kühe
220—320, Kalbinnen 270—325 , Jungvieh 100—175. — Groß -
engstingen OA . Reutlingen : Trächtige Kalbeln 280—350 , Jung¬
vieh 70—150. — Gschrvend: Ochsen 500— 670 , Stiere 400—520
je Paar , Kühe 90—350 , Kalbeln 180—340

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 13—22 , Läufer 50
bis 70. — Bsauselden : Milchschweine 15—18. — Vönnigheim :
Milchschweins 13— 18 , Läufer 27—31 . — Gaildorf : Milchschweine
13— 16 . — Gschwend : Milchschweine 14—17 .50 . — Mnnderkingen :
Mutterschweine 80—100 , Milchschweine 16—21 . — Nürtingen :
Läufer 15—17 .50, Milchschweine 14—22 . — Großengstingen :
Milchschweine 14—22 .50. — Schömberg : Milchschweine 15 —20 . —
Spaichingen : Milchschweine 14—17. — Sigmaringen : Ferkel
17—22

Aulendorfer Zuchtviehversteigerung . Bei der 3 . Zuchtvieh¬
versteigerung des Württ . Braunviehzuchtverbands waren 31 Far¬
ren und 7 Rinder und Kalbinnen aufgetrieben . Der Durch¬
schnittserlös für Farren betrug 503 Höchstpreis 910 .,(k. Für
eineinhalbjährigs Rinder wurden durchschnittlich 245 und für
Kalbinnen 400 bezahlt .

Nördlinger Schafmarks , 14 . Juli . Zutrieb : 1909 Stück . Ver¬
kauft : 1063 Stück . Preise je Paar : Hammel 48—60 Jähr¬
linge 34—48 , Geltschafe 42—56, Brackschafe 40, Lämmer 37 ,4k .
Geschäftsgang : schleppend.

Langenau OA . Ulm , 14. Juli . Staatliche Pferdeprä¬
miierung . Die gestrige Pferdeprämiierung bedeutete für Lan¬
genau und für die vielen Interessenten der Oberämter Ulm , Hei¬
denheim , Blaubeuren und Geislingen ein besonderes Ereignis .
Die überaus zahlreiche Beschickung zeigte , daß das Kaltblutpferd
rheinisch - deutscher Abstammung Fuß gefaßt hat und die Zucht mit
an erster Stelle steht . Auf der Reutte hatten sich gegen 1500
Landwirte eingefunden , um das auserlesene Pferdematerial zu be¬
sichtigen . Insgesamt wurden an Preisen verteilt 8200 RM . vom
Staat , 200 RM . vom Reichsverband und 300 RM . vom Kaltblut¬
zuchtverband . Auf den Pferdezuchtverein Langenau sielen 3260
Reichsmark an Preisen .

Generalversammlung des Limpurger Zuchlverbandes . An¬
schließend an die Staatsprämiierung hielt der Limpurger Zucht¬
verband in Aalen seine diesjährige Generalversammlung ab . Die
Versammlung war von Züchtern aus den Oberämtern Aalen ,
Gaildorf und Gmünd gut besucht. Landesökonomierat Hieber gab

als Geschäftsführer des Limpükger ZllchtöMÄMS kM HMzmn
bericht für das Jahr 1932 bekannt . Das Jahr 1932 ist durch ein »weitere Verelendung der Landwirtschaft gekennzeichnet. Durck
diese Verelendung war es nicht mehr möglich , Kraftfutter zu kau .
fen , weshalb auch die Milcherträge zurückgingen . Auch die ßuckt

'

viehpreise gingen weiter zurück. Desgleichen der Zuchtviehabi'ak
doch hat der Hausierfarrenhandel so gut wie aufgehört und dis
Farrenkaufskommissionen sind allmählich dazu übergeganqen die
Zuchtfarren auf den Farrenversteigerungen in Mögglinaen ,u
kaufen . Leider konnten die Preise auf diesen Versteigerungen
nicht immer befriedigen . Die durchschnittliche Jahresleistung der
Limpurger Kühe betrug 2497 Kg . Milch mit 4 .08 v . H . Fett Den
höchsten Jahresdurchschnitt erreichte die Kuh Forche 112g der
Hospitalverwaltung Gmünd mit 4257 Kg . Milch mit 4,25 „ a
Fett .

^

Frischwurst auf Fektkarken ? Der Deutsche Fleischerverband
hatte beim Reichskommissar für den gewerblichen Mittelstand an¬
geregt , die Fettoerbilligungsscheine auf Frischwurst auszudehnen
Darauf erging die Antwort , daß der Reichskommissar sich über
diese Frage mit dem Reichsernährungsministerium in Verbindung
gesetzt habe . Die Einbeziehung von Frischwurst sei für die zur-
zeit geltenden Fettkarten nicht mehr möglich , es werde aber er¬
wogen , bei der nächsten Fettkartenausgabe die Anregung zu
berücksichtigen.

Das Welker
Bei Irland befindet sich ein kräftiger Luftwirbel . Für Sonn¬

tag und Montag ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber zu Unbe¬
ständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .

Evangelischer Gottesdienst .
5 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 16. Juli 1SZZ.

8 Uhr vormittags Christenlehre , (Söhne ) Stadtpfarrer !
Dauber . — 9 .30 Uhr Predigt , (Text : Matth . 6 , 1—18 ; !
Lied 98) Stadtpfarrer Dauber . — 10 .45 Uhr Kinder- !
gottesdienst .

Die Bibelstunde wird mit Rücksicht auf die Angestellten der
Hotels und Pensionen um 10 Uhr abends gehalten . Dazu
werden aber auch die Kurgäste und Gemeindeglieder herz¬
lich eingeladen . Volksmissionar Lehsten wird „Bilder aus
freier Volksmission " darbieten . Einleitung Stadtvik . Baun .
In Sprollenhaus . !

2 Uhr nachmittags Predigt , anschließend Christenlehre I
Stadtvikar Baun .

Donnerstag , den 20 . Juli 1933 .
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift
Stadtpfarrer Dauber .

katholischer Goilesdiensl . I
6 . Sonntag nach Pfingsten den 16 . Juli 1933 . i

7 und 8 Uhr Frühmessen . 9 Uhr Predigt und Amt . !
Abends 5,45 Uhr Christenlehre und Andacht .

^

Werktags : 7 Uhr hl . Messe . !
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe.
Kommunion : Sonn - und Werktags vor und wäh¬
rend der hl . Messe und des Amtes .

Trlnftsn 3ls
Ossuncftisit um
wsnigs Pfennig
tZgÜoir m !i cksn
bsrlltzrntsnftlsil -
brunnsn :

^ sbsi 'kmgss ' Lpruclsl uncl
Aclslksiclciuslls ,

IsinsLksp l-lirscliquslla uncl
Lprucial ,

Imnsusp Hpollospruclöl .
Karl Tubsok ssn . , IVllnsvsIwnsssrvsrtvisb ,

Tslskcm 262 , WilctbscI
fmitr lz/uvslsv , lVllnsrslwssssrbsncktung ,

Lslmbsob , Islskon 483 Wllclbsct .

Sonntag morgen IOV2 Uhr

Zusammenkunft
im Rathaus .

Vollzähliges Erscheinen wird
verlangt .
Der Kolonnenfuhrer .

Gurken
zum Aussuchen
Stück 10 und 20 Pfg .

Schöner Kopfsalat
Kopf 5 Pfg .

Wilhelmstratze 43. Telephon 385

kupse - kollsr scbl Vulkanfiber , glatt brau
l.s6sr^ ritt, 2 lugscblöSLSk

Rscilkolisi ' UsvpisNs mskagom .
1->Nc,,!N, 2 LugrclilÖsrss . S Sctiuhscksn

Z5cm 40 cm
1 .95 2 .25— 1 .85

5ls6l !( osjsi ' kunsllsclsk . Lsttisnnsrksri . 5tost -
tuttsk, Oscicsltssc ^ s . l. sclsrqnst , 2 2 .45 j 2 .95 3 .95 4 .95

Ascllkolisr VoNrmcNscis -. KrokocINns .bsn .
5to » uIIsr,I) scks !«S5ctis,i .s6s -g -!1I,2rug ;cklöL-<- '

40 cm ! 45 cm 50 cm ^5'.' cm

5 .50 ! 7 . 25 ^ 8 . 50 9 . 75

Kupss - Kollsr Usvplsvs g !s «1 msvsgoni .
IvIsisNgsitt , 2 7ug ;cklüLLsr, 2 psclrguvs

55 cm üOcm 65 cm ! 70 cm

2 .45 2 .85 3 .25 ! Z.45
-

l-lsrtplstts glatt mslisgosil
braun , 8 f̂ 1s1sl!s6cski . 2 LuqsckläLss , 3 .45 3 .85 4 .25 ! 4 .L5

L . 50 6 .85
^7 . 50 ^7 .85

65 cm ! 70 cm ^75 cmI SOcm

585 !6725 ^ 50 ! 6 .85

Der Rotkreuztag findet im Bezirk Neuenbürg am

Sonntag den 16 . Juli 1933
statt . An der Sammlung und dem Blumenverkauf beteiligen
sich außer den Mädchen und Sanitätskolonnen - Mitgliedern
Heuer die SA . - Männer .

Ich bitte , unsere gute Sache des Roten Kreuzes durch
kräftige Beisteuer zu unterstützen .

Der Bezirksvertreker vom Roten kreuz :
Landrat Lempp .

Wir suchen zur Unterbreitung
an Kaufinteressenten
verkiiusliihe Mw . Anwesen .
Geschäfts - uns Wvilthjillser.

Direkte Angebots vom Eigen¬
tümer mit Preis und Be¬
schreibung an 8 2 1746
an Jnvalidendank , Stntt -
gart -N

Welbeeren
u,Awle zm eimMen

Adresse und gewünschte Menge
abzugeben an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Frisch eingetroffen
Blumenkohl . . von 50 an
Bohnen . 30 zs
Wirsing . 10
Gelbe Rüben . . . . 15zs !
Tomaten . . .

'
. . . 25 <

Zwiebeln 3 Pfund . . 25zzt
Kartoffeln . 5 s
Ab Montag Heidelbeeren -

Pfund 25 --Z t

Telephon 504 .

S - UmemchiiWi
mit Zubehör

auf l . August oder später

zu vermieten, i
Haus Weber . !

iMiiiM
Direktion : Stenx-Kmuk

Telepbon 535

4nkanZ S .1S llbr

SamsiaZ clen 15 . lull

8WSIÜK W
W « »« '

Wm

Zs 8liÄ U V
Line lustige tZescküäüs
von braven 8olckatenum
bösen Wgckelein

Zonntaz äsn lb . luli

Dustspiel in 3 Dicken

Dienstag äen 18 . lull
Keine Vorstellung

Wttvocb äen Id . lull

Operette ln 7 Liläern
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